
Statement HUMANA Österreich  

zum Presseartikel der Stadt Wien „Massive Zunahme von Vermüllung: Stadt Wien 
verbietet Altkleidersammelcontainer auf öffentlichem Grund“ vom 29.04.2026 

 

 

HUMANA Österreich wurde über die Entscheidung der Stadt Wien zum Verbot von 
Altkleidersammelcontainern nicht informiert und kann daher derzeit noch keine detaillierte 
Stellungnahme abgeben. 

Festzuhalten ist, dass auf Basis bestehender Bewilligungen der Stadt Wien weiterhin Sammlungen auf 
öffentlichem Grund durchgeführt werden. Zudem fanden zuletzt im Jänner 2026 Gespräche mit der 
Stadt Wien statt, in denen ein regulärer Weiterbetrieb des aktuellen Sammelsystems bis zur Einführung 
der Erweiterten Herstellerverantwortung im Jahr 2028 in Aussicht gestellt wurde. 

Grundsätzlich gilt: Die flächendeckende Sammlung von Alttextilien muss weiterhin sichergestellt werden 
– nicht zuletzt aufgrund europäischer und österreichischer Vorgaben zur Abfall – und 
Kreislaufwirtschaftsbehandlung.  

HUMANA Österreich erfüllt diese Aufgabe seit vielen Jahren verlässlich und im Einklang mit allen 
abfallrechtlichen Bestimmungen. Im Jahr 2025 betreute HUMANA in Wien 1.026 Container und führte 
55.459 Entleerungen durch; im ersten Quartal 2026 waren es bereits 13.831 Entleerungen. 

Wir gehen davon aus, dass zeitnah Gespräche mit der Stadt Wien aufgenommen werden, um die 
weitere Vorgehensweise zu klären. 

Denn über die Wertstoffzentren der MA 48 und Second Hand Shops – auch von Humana – können 
jährlich nur ca. 1000 to Altkleider gesammelt werden und nicht wie über die Container in der Fläche eine 
Menge von jährlich rund 5000 to. Und tragbare Altkleider zu verbrennen kann keine alternative Lösung 
sein. 

Durch Re-Use von Altkleidern wird die Nutzungsdauer verlängert, Ressourcen geschont und Kleidung 
für andere Menschen zugänglich gemacht.  

Die getrennte, flächendeckende Sammlung ist daher ein zentraler Baustein einer funktionierenden 
Kreislaufwirtschaft.  

Laut Umweltbundesamt (2019) werden bei HUMANA Österreich 67,3 % der Kleidung direkt 
wiederverwendet, weitere 23,0 % recycelt. „Damit werden über 90 % der gespendeten Kleidung sinnvoll 
weiter genutzt. Die Sammlung über Container ist unverzichtbar für den Textilkreislauf in Wien“, so 
Henning Mörch, Vorstandsmitglied und Geschäftsführung HUMANA Österreich. 

Wien, 29.04.2026 
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